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Wenn .Wenn

Herr Schüüch

Herr Schüüch kauft sein Morgenblatt seit Jahren am gleichen Kiosk, wo es immer
in einer Beige auf der linken Seite liegt. Eines Morgens findet er die Wand dieser
linken Kioskseite marktschreierisch aufgemacht, mit einer Flut von Sex-Literatur!
Er wagt sich nun natürlich nicht mehr in diesen Bereich, um nicht als Interessent
für pornographische Schriften betrachtet zu werden! Verwirrt greift er nach irgend
einem Blatt auf der rechten Seite, das ihn gar nicht interessiert, bezahlt es und
beschließt, sein Leibblatt inskünftig anderswo zu kaufen.

Wenn ich zwischen einer Regierung

ohne Zeitungen oder Zeitungen

ohne Regierung zu wählen
hätte, würde ich das Letztere wählen.

Präsident Jefferson

'Wenn es irgendwo brennt in der
Welt, heißt es für den
Berichterstatter: rankommen und wieder
rauskommen

Neue Illustrierte

Wenn man einige Monate die
Zeitungen nicht gelesen hat und man
liest sie alsdann zusammen, so zeigt
sich erst, wie viel Zeit man mit
diesen Papieren verdirbt.

Goethe

Wenn die heranwachsende Jugend
die Schlagzeilen unserer Zeitungen
liest, kann sie wahrlich nicht zur
Ueberzeugung kommen, in der
besten aller Welten zu leben.

Leporello

Wenn alle die barocken Commu-
niqué-Stilisten, die Satzungeheuer
in die Zeitung schreiben, statt Tinte
künftig Milch trinken würden, dann
wäre der Landwirtschaft geholfen.

Luzerner Tagblatt

Wenn man die Presse heute ein
bißchen schurigelt, morgen ein bißchen
mehr und übermorgen gar sehr,
dann stellt sich allmählich im Ausland

ein falsches Bild über unsere
presserechtlichen Möglichkeiten
heraus. Albert Oeri (1939/40)

Wenn ebbis nit guet goht, kunnt's
z Basel in d Zittig. Wenn's aber in
Ornig isch und alles rächt goht und
wie gschmirt, derno sait niemerts
nyt. Basler Woche

Wenn wir nicht glauben, daß man
gute Witze machen kann, die
dennoch sauber sind, dann lesen wir
einmal den 'Nebelsp alter> oder den
<Schweizer Spiegel>. Wenn wir
unseren Humor richtig anwenden,
dann verstummen die Zoten, weil
es viel interessantere und lustigere
Dinge gibt. Dr. Th. Bovet

Wenn man Zeitungslektüre gleich
Bildung setzt, dann macht der
Schweizer eine glänzende Figur.

Bruno Knobel

Wenn nicht so viel in den Zeitungen

stünde, würde in der Welt noch
viel mehr Porzellan zerschlagen,
weil dann die professionellen
Porzellanzerschlager gar keine Angst
mehr vor der öffentlichen Meinung
haben müßten.

Badener Tagblatt

Wenn man etwa 90 Minuten die
Augen auf Gedrucktes gerichtet hat,
beginnt der Geist zu ermüden.

Basler Nachrichten

Wenn es keine fragenden Journalisten

gäbe, wäre mancher in der
Regierung versucht, Dinge zu
verschweigen, über die gesprochen
werden muß.

Dean Rusk

Wenn Journalisten über Journalisten

schreiben, nehmt es mit
doppelter Vorsicht auf!

Roman Brodmann

Wenn noch fünf bis zehn Zeilen
Stoff fehlen, greift die eine und
andere Zeitungsredaktion zwecks
Komplettierung einer Textseite nicht
ungern zu jenen Füllern, die etwa
mit <Wie englische Wissenschaftler
jetzt herausgefunden haben ...>
oder 'Am Ortsausgang einer Kleinstadt

in Tennessee ist eine Tafel
angebracht > anfangen. Aeußerst
gefragt sind auch Anekdoten

Fritz Herdi

Wenn man wirklich interessante
Neuigkeiten über die Schweiz
erfahren will, liest man mit Vorteil
ausländische Zeitungen.

Zürcher Woche

Wenn Goethes vielgerühmte Verse
'Ueber allen Gipfeln> erst heute
geschrieben würden, so müßte ihr
Verfasser gewärtigen, daß die
besseren, auf Zeitgemäßheit bedachten
Blätter sich weigerten, sie
aufzunehmen. Aargauer Blätter

Wenn einer über die kochende
Volksseele Bescheid weiß, so der
Redaktor. Brückenbauer

Schlimme
Zeiten

Schlimm ist das Zeitungssterben.
Noch schlimmer sind die
Pressemißgeburten! Boris
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